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§1

Geltungsbereich der Priifungsordnung

Diese Prufungsordnung gilt fir das Studium im englischsprachigen Bachelorstudiengang
Agribusiness an der Fakultat Life Science der Hochschule Rhein-Waal in Erganzung der Rah-
menprifungsordnung der Hochschule Rhein-Waal. Sie regelt sowohl das grundstandige,
siebensemestrige Studium (grundstandiger Studiengang) als auch das duale, achtsemestrige
Studium (kooperativer Studiengang) und das berufsbegleitende, neunsemestrige Studium

§2

Ziel des Studiums; Zweck der Priifung; Bachelorgrad

(1) Die Bachelorprufung bildet den berufsqualifizierenden Abschluss. Das Ziel des Studiums
ist in §3 RPO beschrieben. Insbesondere soll das Studium dazu befahigen,
agrarwissenschaftliche, agrarékonomische sowie weitere wirtschaftswissenschaftliche,
sozialwissenschaftliche und naturwissenschaftliche Methoden anzuwenden, praxisgerechte
Problemlésungen zu erarbeiten und dabei auferfachliche Bezlige zu beachten. Die
weitgehende Beherrschung der englischen Sprache ist dabei Grundlage fir die im Verlauf des
Studiums kontinuierlich angestrebte Vertiefung und Erweiterung der fachsprachlichen
Kenntnisse und daher Voraussetzung fir die Bewaltigung des Studiums.

(2) Aufgrund der bestandenen Bachelorprufung wird der akademische Grad ,Bachelor of
Arts“, abgekirzt ,B. A.%, verliehen.

§3

Studienvoraussetzungen
(1) Die allgemeinen Studienvoraussetzungen sind in § 4 RPO geregelt.

(2) Die Einschreibung wird versagt, wenn die Studienbewerberin oder der Studienbewerber
in einem Studiengang an einer Hochschule im Geltungsbereich des Grundgesetzes, der eine
erhebliche inhaltliche Nahe zum vorliegenden Studiengang aufweist, eine nach der Prifungs-
ordnung erforderliche Prifung endgultig nicht bestanden hat.

(3) Fur den Nachweis ausreichender Kenntnisse der englischen Sprache gilt § 4 Abs. 5a
RPO.

(4) Auf Antrag kann auf den Nachweis ausreichender Kenntnisse der englischen Sprache
durch ein Zertifikat gemall Absatz 3 verzichtet werden. Der Antrag ist in der Regel dann
begriindet, wenn die zur Hochschulzulassung fihrende Prufung bereits englischsprachig war
und in einem der in dem Anhang 1 aufgelisteten englischsprachigen Lander stattgefunden hat.
Uber den Antrag entscheidet der Priifungsausschuss.

§4
Grundpraktikum

Das Grundpraktikum i.S.v. § 4 Abs. 3 RPO soll auRerhalb der Hochschule im Kontext der
Facher des Curriculums in einem Unternehmen, einer Behérde oder einer Organisation des
Profit- oder Nonprofit-Bereichs oder einer Einrichtung abgeleistet werden und mit
agrarwissenschaftlichen, ingenieurwissenschaftlichen sowie organisatorischen und

2



betriebswirtschaftlichen Fragen vertraut machen. Es kann sich auch auf den Bereich der
Produktion, der Dienstleistungen oder den Handel erstrecken.

§5

Studienaufbau; Studienvolumen; Studienverlauf
(1) Das Studienvolumen betragt 133 Semesterwochenstunden.

(2) Die Teilnahme an im Curriculum ausgewiesenen Exkursionen, Sprachkursen, Praktika o-
der praktischen Ubungen ist verpflichtend. Die betroffenen Veranstaltungen sind zur Kennt-
lichmachung im Curriculum mit einem ,** versehen.

(2a) Die Teilnahmeverpflichtung aus Absatz 2 ist erfullt, wenn mindestens 75% der Veranstal-
tung besucht wurde. Die Teilnahme wird durch ein Testat gemaR § 20 Abs. 2 RPO erteilt.
Konnte die Teilnahmeverpflichtung gemal Satz 1 in begriindeten Fallen, insbesondere auf-
grund langerer Krankheit, Schwangerschaft oder Stillzeit, nicht erflllt werden, entscheidet die
oder der Modulverantwortliche auf Antrag dariber, ob und wie das Versdumte nachgeholt wer-
den kann. Fur die Gewahrung eines Nachteilsausgleichs gilt § 16 Abs. 4 RPO.

(3) Ein Kreditpunkt (ECTS-Punkt) nach den Vereinbarungen des European Credit Transfer
Accumulation Systems (ECTS) entspricht einem Arbeitsaufwand von 30 Zeitstunden. Den Mo-
dulen des Studiengangs sind nach § 6 Abs. 5 RPO in der Summe 210 Kreditpunkte zugeord-
net.

(4) Vor dem Beginn des dualen Studiengangs erfolgt Uber einen Zeitraum von 14,5 Monaten
ein praktischer Ausbildungsabschnitt in einem Unternehmen und in der Berufsschule. Daran
schliefdt sich das Studium an der Hochschule an. In dieser Zeit besucht der/die Studierende
die Veranstaltungen der Hochschule. Wahrend des dritten Semesters erfolgt der zweite
Ausbildungsabschnitt der Berufsausbildung, der mit der beruflichen Abschlussprifung
abschlielt. Ausbildungsberuf und Ausbildungsbetrieb missen der gewahlten Studienrichtung
fachlich entsprechen. Die Feststellung, ob eine solche Entsprechung vorliegt, trifft die Fakultat.
Die praktische Ausbildung ist in der Regel bis zum Beginn des flnften Semesters mit der
Prufung vor der Landwirtschaftskammer abzuschlie®en. Im vierten und finften Semester
erfolgen im Rahmen des Studiums der Besuch von Vorlesungen sowie der Besuch der
Berufsschule. Wahrend des sechsten Semesters ist von dem/der Studierenden ein Praxis oder
Auslandsstudiensemester abzuleisten. Die Regelstudienzeit des dualen Studiengangs
verlangert sich gegentber dem grundstandigen Studiengang auf acht Semester.

(5) Im berufsbegleitenden Studiengang bt der/die Studierende parallel zum Studium sei-
nen/ihren Beruf aus. Die Regelstudienzeit des berufsbegleitenden Studiengangs verlangert
sich gegenluber dem grundstandigen Studiengang auf neun Semester.

(6) Alles Nahere zum Aufbau des Studiums sowie zu Art, Form und Umfang der Module ergibt
sich aus dem als Anlage beigefligten Prifungs- und Studienplan. Einzelheiten zu Qualifikati-
onszielen, Lehrinhalten und den in der Regel zu wahlenden Priufungsformen sind im Modul-
handbuch festgelegt, das im Sekretariat der Fakultat fir alle Lehrenden und Studierenden zur
Einsichtnahme ausliegt.

(7) Die Prifungsleistungen werden studienbegleitend absolviert. Bei der Anmeldung zu den
Prifungsleistungen sind die Zulassungsvoraussetzungen nachzuweisen und zwar der Nach-



weis Uber bereits absolvierte Module/Modulprifungen, soweit diese im Anhang als Vorausset-
zung fur das Absolvieren des weiteren Moduls bzw. fur die Anmeldung zur Teilnahme an Lehr-
veranstaltungen dieses Modules genannt sind.

(8) Erganzend zu den Voraussetzungen der RPO zur Zulassung zum Praxis- oder Auslands-
studiensemester (§ 21 Abs. 2 RPO) hat der/die Studierende das erfolgreiche Absolvieren
samtlicher Module/Modulprifungen des 1. Studienjahres des Studiengangs nachzuweisen.

§6

Umfang studienbegleitender Priifungen

(1) Die Bearbeitungszeit einer Klausurarbeit ist abhangig vom Semesterwochenstunden-um-
fang der jeweiligen Lehrveranstaltung. Als Richtwert gilt die Dauer von 60 Minuten je zwei
Semesterwochenstunden.

(2) Die Dauer einer mindlichen Prifung betragt mindestens 30 und héchstens 45 Minuten.

(3) Der Umfang einer Studien-, Projekt- oder Hausarbeit soll 30 Seiten DIN A4 (Textteil) nicht
Uberschreiten.

§7

Umfang und Form der Bachelorarbeit

(1) Der Umfang des schriftlichen Teils der Bachelorarbeit soll in der Regel 40 DIN-A4-Seiten
nicht unterschreiten und 100 DIN-A4-Seiten nicht Uberschreiten. Neben der Textfassung kon-
nen zur Ausarbeitung andere Medien herangezogen werden, sofern sie nach Maligabe der
Aufgabenstellung fir die Dokumentation der Arbeit geeignet und hilfreich sind. In diesem Fall
kann von dem unteren Richtwert fir den Umfang des schriftlichen Teils abgewichen werden.

(2) Die Bachelorarbeit kann auch in Form einer Gruppenarbeit zugelassen werden, wenn der
als Einzelleistung zu bewertende Beitrag aufgrund der Angabe von Abschnitten, Seitenzahlen
oder anderen Kriterien, die eine eindeutige Abgrenzung ermdglichen, deutlich unterscheidbar
und bewertbar ist und die Anforderungen nach § 23 Abs. 1 RPO erflllt.

(3) Abweichend von §25 Absatz 2 RPO betragt die Bearbeitungszeit der Bachelorarbeit im
berufsbegleitenden Studium sechs Monate.

§8

Zulassung zur Bachelorpriifung und zum Kolloquium

(1) Erganzend zu den Voraussetzungen der RPO zur Zulassung zur Bachelorarbeit
(§ 24 Abs. 1 RPO) hat der/die Studierende den Erwerb von 180 Kreditpunkten vorzuweisen.

(2) Erganzend zu den Voraussetzungen der RPO zur Zulassung zum Kolloquium
(§ 27 Abs. 2 RPO) hat der/die Studierende den Erwerb von 207 Kreditpunkten vorzuweisen.

§9

Zuerkennung von Kreditpunkten fiir Bachelorarbeit und Kolloquium

(1) Fur das Bestehen der Bachelorarbeit werden zwolf Kreditpunkte zuerkannt.
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(2) Fur das Bestehen des Kolloquiums werden drei Kreditpunkte zuerkannt.

§10
Verleihung des Bachelorgrades

Mit der Aushandigung der Bachelorurkunde gemaf § 30 Abs. 1 RPO wird die Verleihung des
Bachelorgrades gemalR § 2 Abs. 2 beurkundet.

§ 11

Inkrafttreten/Ubergangsregelung

(1) Diese Prufungsordnung tritt am Tag nach ihrer Verdéffentlichung in den Amtlichen Mittei-
lungen der Hochschule Rhein-Waal in Kraft. Sie gilt fur Studierende, die ab dem Wintersemes-
ter 2019/20 erstmals im Bachelorstudiengang Agribusiness der Fakultat Life Science der
Hochschule Rhein-Waal immatrikuliert werden.

(2) Studierende des Bachelorstudiengangs Agribusiness, die im genannten Studiengang be-
reits vor dem Wintersemester 2019/20 immatrikuliert waren, kénnen das Studium nach der
Prafungsordnung vom 09.07.2014 (Amtliche Bekanntmachungen 26/2014) bis zum
28.02.2026 beenden. Die Prifungsordnung vom 09.07.2014 (Amtliche Bekanntmachung
26/2014) tritt zum 01.03.2026 aul3er Kraft.

(3) Auf schriftlichen Antrag, der an den Prifungsausschuss der Fakultat zu richten ist, kbnnen
Studierende, die nach der Prifungsordnung vom 09.07.2014 (Amtliche Bekanntmachungen
26/2014) studieren, das Studium nach der vorliegenden Priifungsordnung fortsetzen. Uber die
Anerkennung erbrachter Studienleistungen entscheidet der Priifungsausschuss.

Hinweis: Diese Priifungsordnung ist in der vorliegenden Fassung am 01.03.2023 in Kraft getreten.



Anhang 1
Englischsprachige Lander

¢ Antigua und Barbuda
e Australien

e Bahamas

e Barbados

o Belize

e Dominica

e Grenada

e Guyana

e lIrland

e Jamaika
e Kanada

¢ Neuseeland

e St Kitts und Nevis

e St Lucia

e St. Vincent und die Grenadinen

e Trinidad und Tobago

o Vereinigtes Konigreich Grobritannien und Nordirland
e Vereinigte Staaten von Amerika



Anhang 2 // Annex 2

Priifungs- und idealtypischer Studienverlaufsplédne (Vollzeit) fiir den Bachelorstudiengang Agribusiness
»Bachelor of Arts“, abgekiirzt ,,B. A.“ I/
Recommended study and examination plan for Agribusiness B.A., full-time:

Wodule Type EPri CHISWS
R Modules / Module ey e w | s | e iom] pro [oraded |2esat pif::, ws/|ss/ws/|ss/|wss| ss | ws
benotet WT1|sT2 |Wr3|sTa|wrs|ste|wr7
setzungen at
Markefing
AB 14001 [Marketin 4 1 2 1 P 5 4
e = e e allallalla B = 5 7 *
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[AB 14003 [ ronomie | und Haltung, Zucht und Gesundheit von Tieren 5|2 ! 2 P T S 5
(814004 |Principles of Economics allal olla B 5 7
der Okonom
(A8 14005 |Analysis and Interpretation of Data | |2 ) - 5 .
[Analyse und von Daten |
AB 14008 ﬁ:”“’“""'“"““ 4|1 1 2 P T 5 4 *
524021 |ovateay and Management R - T 5 " *
Strategie und
[Agronomy 1l and Horticulture *
[AB24022 |0 onomie Il und Gartenbau L2 2 R v o S
824025 |Financial Accouniing NP - S B
Rural Development and Sustainable Benaviour *
AB24024 |\ andiiche und Verhalten B I I P T ° 4
624025 |FaruluralEconomics and Fam Wanagerent a2 - 5 "
24026 |SUPPY Chain Management allalalla = 8 "
International Markets, Trade and Agricultural Policy *
AB 3 4041 Internationale Markte, Handel und Agrarpolitik 4 ! 3 P T s 4
(7834042 |Qually of Plant and Animal Products ol 2 7 B 5 7
(A8 34043 |ENVIToNmental, Agricullural and Food Law 21 2 - S N
Umwelt-, Agrar- und L
(A8 34004 |Nalural Resource and Environmental Economics mamm laolal ol a B 5 7
[Resourcen- und Umweltokonomie
(Analysis and Interpretation of Data I
AB34045  Janalyse und von Daten Il I 2 P ° 4
834045 |Management Accounting allal olla B 5 "
Controlling
AB 4 4071 fg”m"‘"a' Extension AB14006 | 4 | 2 2 3 T 5 4 *
AB 4 4072 jand inovatio] 4| 2| 2 P 5 4
E und
Market Research AB 14005
pe 44073 | Noadoe | 4 1] 1|2 P 5 4
Project
AB 4 4074 Projekt 4 4 T 5 4
lE\ecllve Modules’ 1 8 4 4 P 10 8
Ethics in Life Sclennes
AB 5 4121 Emk e 3| 2 P 5 3
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Integrierte.
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oo ator | memsiis or Sty Ahmad mmp::lfsrs T » M
vam |:cadem|c Memeds ::::nnclples 7 2 I 2 7 5 7
Elective Modules 3 s B . T o s
874105 |Bachelor Thesis min. 180 ECTS = = =
points
A8 74194 |Coloquiom 207 ECTS - B M

Kolloguium points
j!nhlcredllhaurs//Semeswrwochenslunden 133 | 42 | 45 [ 32 [ 4 | 10 210 | 25 | 25 | 24 | 24 | 23 12

30 | 30 | 30 | 30 | 30 | 30 | 30
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Abbreviations: // Abkiirzungen
CH = credit hours per week // SWS = Semesterwochenstunden

[4.Sem [5.Sem [6.Sem [7.Sem
24| 24| 23] 12)

30/ 30| 30 30

WS = winter term // Wintersemester
SS = summer term // Sommersemester
Ex/Prii = type of examination // Prafungsart
ECTS points = European Credit Transfer System credit points // L nach dem System zur Ubert und ferung von
LV = Lecture // Vorlesung
seminar // Seminar
exercise // Ubung
LC/Pr = lab course // Praktikum
Pro = project // Projekt
ertificate // Testat (unbenotet)
examination (graded) // benotete Prifung

** In addition to the General Examination Regulations for Bachelor 's Degree F'mgrammes regarding the admission to the internship or study abroad the student has to show the successful

completion of all modules/module examinations of the first study year of the study program

Erganzend zu den der zur Zulassung zum Braxis. oder hat der/die das erfolg Ableisten samtlicher
des 1 des




Elective modules 1 ECTS
. 1 M { X Jpoints
36 44091 |[.ocus Feld Business Management |‘ el s
TR R | e ST staable 'l 4| 5
6 44005 |Focus Field Busiess Econoics el s
54 4004 |Focus Field Macroeconomics zrr\‘(; l;oom allell 5 Y 7 [oaraoro [501 soence andtlage
EZ i d
25 4 4005 |FocUS Field Research Methods e s g il L T
Schwerpunkt Forschungsmethoden 535, $138[snoasr [Pioiosy and Biodiversiy
(7B 44005 |/\re@ Of Specialization Sustainable Agriculture T 2 3 5 SE z % LY H Biologie und Biodiversitit
L 1 Hik 4355 |saoagpg [BaSicS of Animal Sciences
Module from any other Bachelor Study Course at Faculty of Life Sciences HHE der
[AB 4 WPF_1 |at Rhine-Waal University of Applied Sciences. a|r 5 |*** 28: M sa 44876 |HOMiculture and Agroforestry
[Wahiméglichkeit Angebot Fakultat Life Sciences Bachelorstudiengéinge 338 i | Gartenbau und Agroforst
2 elective modules amount to 8 10
ECTS
oH X points
AB 5 4141 Recht a|lp| s
[Focus Field Business Management I
FRedE L [} 8 o o i [Sa 1 4807 |Basics of Biology and Agroecology I
(B 54143 |Foous Field Business Economics Il . a el s i 5 p der Biologie und
28 LY ltural Ei l'and E U A it
(B 5a1as |Focus Field Sustainable D m 4l e 5 83, Sci|satasos gricultural I"g;‘":e”"g an "e"i‘r“’ :fl in Agriculture
|Schwerpunkt Nachhaltige Entwicklung I spf 282 —
4554145 |frea of Speciaization Sustaiabie Agriculire ||‘ ‘ N R g SA 14800 |A9ricultural Chemistry
£ey 3%
[Module from any other Bachelor Study Course at Faculty of Life Sciences. $5€ £3Z|sazapey [Climate Change and Water Management
[AB 5 WPF_2 [at Rhine-Waal University of Applied Sciences 4 P 5 |*** s 893 und
[Wahimoglichkeit Angebot Fakultat Life Sciences Bachelorstudiengange Eg 22 [onaspse [CropHealnl ‘
2 elective modules amount to 8 10
Elective modules 3 ECTS
. CH | & [points
Project reg. Academic Principles and Methods in preparation of Bachelor
esis
AB 74171 projekt zum Wissenschaftichen Arbeit in der Vorbereitung der slTe
Canguage Course wxx
550) ch -~ a | T s
a8 7 wer 3 |Vodule flom cataiogue Tand2 of study programme a e | 5 e
Module from any Bachelor Study Course at Rhine-Waal University of
[AB 7 WPF_4 |Applied Sciences 4 P 5 |***
[Wahimoglichkeit Angebot HRW
[1-2 elective modules amount to ) 10

The faculy reserves the right to determine a minimum number of participants for offering an elective subject. Admission to mandatory modules
is subject to available capacity. The possibility to obtain the required number of credit points remains unaffected. // Die Fakultat behalt sich das

Recht vor, eine fir das eines

festzulegen. Die Zulassung zu Pflichtmodulen erfolgt

vorbehaltlich freier Kapazititen. Die Moglichkeit des Erreichens der vorgeschriebenen Kreditpunktzahl bleibt unberiihrt,

In case of new developments in the different fields of Agribusiness, the faculty reserves the right to expand the range of elective modules by
further study courses over the time. // Die Fakultat behait sich vor, das Wahlpflichtangebot im Laufe der Zeit bei neuen Entwicklungen in

verschiedenen Feldern des Agribusiness durch weitere Facher zu erweitern.

+** The actual selection from any study programme of the Rhine-Waal University has to be approved by the Examination Committee of the
Faculty of Life Sciences. Module code and module description of the module chosen will be used. // Die konkrete Auswahl aus dem

Studienangebot der Hochschule bedarf der des

Modulcode und

dem gewahiten Modul.




Priifungs- und idealtypischer Studienverlaufsplane fiir den Bachelorstudiengang
»Agribusiness, Bachelor of Arts“, abgekiirzt ,,B. A.“,(berufsbegleitendes Studium) //
Recommended study and examination plan for Agribusiness B.A., part-time:

ar Tme Study ] berufsbegienendes Studium
Wodule Tye EXPr HISWS
Module Cod Requirements | CH trostati ECTS
B :Ao"dl.llc:d- Modules / Module IO w | s | e |Lepd pro [radeds :""m points®| WS/ [ S8/ | WS/ | SS/|Ws/| sS | Ws | sS/|ws!
e benotet] Wr1|sT2 |Wr3|sTa|wrs|sTe |wr7|sTs|wre
Marketing
e 1a001 [Vekeina HERERE 3 5 4
o1 qo0z_[SUsanade Leaming - Leaming Susanasiry N 5 o P *
[Agronomy T and Animal Husbandry .
[AB 19093 [agronomie | und Haltung, Zucht und Gesundheit von Tieren bl I 2 PlT S
[Principles of Economics
814004 |Grundiagen der Okonomie Bl I I ° S
[Analysis and Inferpretation of Data |
819095 [analyse und von Daten ! I 2 ° S
A8 1 4006 |i°"""“"'°a“°" BERRRE 3 T 5 4 |
524021 [Stateay and Management NEEEEE P S " -
strategie und
[Agronomy Il and Hortculture *
[AB24022 | agronomie Il und Gartenbau S|z 2 L ° °
824025 |Financial Accounting N - S "
[Rural Development and Sustanable Behaviour *
824024 || angiiche Enticklung und nachhaliges Verhatten Bl I I ° T ° 4
24025 [{9ncra Economics and Farm Management N - S "
624056 |SuPPY Chain Management R - 5 "
[ermatona ket rade and Agrcara Focy *
[AB 34041 |intermationale Markte, Handel und Agrarpolik L P T 5 4
534092 _[Qualty of Plantand Animal Products 1 > - S "
253 404 _[EMvironmenta, Agriultural and Food Law 22 - N A
Umwelt, Agrar- und
[Natural Resource and Environmental Economics
A8 3 4044 [Nolial Resoure agtaoos [a | 1 [ 1] 2 3 5 4
(7534005 [Analvsis and Interprtation of Data 1> 5 - S .
[Analyse und von Daten 1
[Management Accounting
hsad0ss [Henaseme NERRE 3 5 4
A8 4 qo71  [Roricultural Extension AB14008 | 4 | 2 2 P T 5 4 *
o aaorz[Enieproneulipand novaton Waragerert N 5 B "
harken Research AB 14005
A8 4 4073 YRR R 3 5 4
Project
hoaaore [Pt 4 4 | s 4
Elective Modules 1
Iﬂ \ BERE 3 10 8
554121 [Ethcs i Lie Sciences sl a2 B 5 5
o s a1z [Susanabity and Agsfood hais 1 ; NS B B
Agrifood
fosam [ [soess Ao Foeri N N - 5 "
und Emhrung
megrtad
o sarze [reoraed HERERE 3 5 4
Elctie s 2 ol z o 5 o A
h864101 T Siucy Pread i ECTS I X
o701 Academx: Mmhod: .m d Prncpls " > 12 P 5 "
Eloive toess B " " I .
574105 [Bachelor Thesis i, 180 ECTS - o "
points
n67 410 [Cotoquum 207 ECTS - 3 "
Kolloquium points
total cred T T a2 [ [z a1 L A I O I I O 76
0| 20 | 5 2 20|20 2|22
ECTS points 145 5
210

Abbreviations: // Abkirzungen
CH = credit hours per week // SWS = Semesterwochenstunden

WS = winter term // Wintersemester
SS = summer term // Sommerserm
Ex/Pri = type of examination // Prifungsart
ECTS points = European Credit Transfer System credit points / Leistungspunkte nach dem Européisches System zur Ubertragung und Akkumulierung von Studienleistungen
LV = Lecture // Vorlesung
S = seminar // semmar
E/U = exercise // Ubu
LGP < b course / Prakium
Pro = project // Projekt
T = certficate // Testat (unbenotet)
P = examination (graded) // benotete Prifung

**In addition to the General Examination Regulations for Bachelor's Degree Programmes regarding the admission to the internship or study abroad the student has to show the successful completion of all
modules/module examinations of the first study year of the study programm
Erganzend zu den Voraussetzungen der Rahmenprifungsordnung zur Zulassung zum Praxis- oder hat das erfolgreiche Ableisten samtiicher

des 1 d

Es gilt der Wahlpflichtkatalog des grundstandigen Studienverlaufsplans.



Prifungs- und idealtypischer Studienverlaufsplédne fiir den Bachelorstudiengang
Agribusiness ,,Bachelor of Arts“, abgekiirzt ,,B. A.“, (duales Studium) //
Recommended study and examination plan for Agribusiness B.A., dual:

Cooperative Study / duales Studium
- Type B Teors
Module /Subjects graded| points wr | st/ | wri| st |wri| st |wri| st
i Modul
joiicode setzungen |SWS || LV (8 | E0 [LCPr|Pro |, 000 ;:‘::k . ws1|ss2|ws3|ssa|wss|sse|ws7|sss
Marketing
e 1001 [enein BERERE 3 5 4
o 1100z [ctaneble eaming L Sustanabiy N R " x
[Agronomy T and Animal Husbandry *
A8 14903 |pgronomie | und Haltung, Zucht und Gesundheit von Tieren sz 2 L I s
[Principles of Economics
814094 |Grundiagen der Okonomie B I I P ° 4
26 12005 |Analvss and Inferpretation of Data > N - B B
lAnalyse un von Daten|
B 1 4005 |COMMunication a | 1 1| 2 P T 5 4 *
262 2001 TSirteoy and Management 2 R " x
Strategie und
[Agronomy Tl and Horticuture «
[AB24022 | cronomie Il und Gartenbau sl 2 v 2 P UL 5
822023 |Financil Accounting R - B "
[Rural Development and Sustanable Behaviour x
[AB24024 | 41 dliche Entwicklung und nachhaltiges Verhatten il | I | 2| P UL 5 ‘s
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Abbreviations: /l Abkiirzungen
CH = credit hours per week // SWS = Semesterwochenstunden

WS = winter term // Wintersemester
SS = summer term // Sommersemester
EX/Pri = type of examination // Prifungsart
ECTS points = European Credit Transfer System credit points / Leistungspunkte nach dem Européisches System zur Ubertragung und Akkumulierung von Studienleistungen
LV = Lecture // Vorlesung

LC/Pr = lab course // Praktikum
Pro = project / Projekt

T = certficate // Testat (unbenotet)

P = examination (graded) // benotete Prifung

**In addition to the General Examination Regulations for Bachelor s Degree Programmes regarding the admission to the internship or study abroad the student has to show the successful completion of all
modules/module examinations of the first study year of the study programme.

anzend zu den Voraussetzungen der Rahmenprafungsordnung zur Zulassung zum Praxis- oder Auslandsstudiensemester hat deridie Studierende das erfolgreiche Ableisten samticher d
1. Studienjahres des Studiengangs nachzuweisen

Es gilt der Wahlpflichtkatalog des grundstandigen Studienverlaufsplans.
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	§ 1  Geltungsbereich der Prüfungsordnung
	§ 2  Ziel des Studiums; Zweck der Prüfung; Bachelorgrad
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	§ 4  Grundpraktikum
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	(5) Im berufsbegleitenden Studiengang übt der/die Studierende parallel zum Studium seinen/ihren Beruf aus. Die Regelstudienzeit des berufsbegleitenden Studiengangs verlängert sich gegenüber dem grundständigen Studiengang auf neun Semester.
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	(3) Der Umfang einer Studien-, Projekt- oder Hausarbeit soll 30 Seiten DIN A4 (Textteil) nicht überschreiten.

	§ 7  Umfang und Form der Bachelorarbeit
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	(2) Die Bachelorarbeit kann auch in Form einer Gruppenarbeit zugelassen werden, wenn der als Einzelleistung zu bewertende Beitrag aufgrund der Angabe von Abschnitten, Seitenzahlen oder anderen Kriterien, die eine eindeutige Abgrenzung ermöglichen, deu...
	(3) Abweichend von §25 Absatz 2 RPO beträgt die Bearbeitungszeit der Bachelorarbeit im berufsbegleitenden Studium sechs Monate.
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